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Karlsruher Zeitung .
Nr . 202 . Dienstag , den 23 . Juli 1822 .

Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Würtemderg . — Frankreich . — Rußland . (Petersburg , Warschau . Odessa .) — Türkei " - -

Mannichfaitigkeiten .

Baden .
Villingen , den 15 . Jul . Am 10 . d . genoffen

wir das Glük der Gegenwart Sr . köuizl . Hoheit unsecs
geliebien GrvßherzvgS, ., Am Thvre der Stadt empfien -
aen Höchstdicselben die'

schuldigste Devotion von dem
Magistrate . Das bürgerliche JnfantenekorpS paraoirte ,
und weißgekleidete Mädchen übergaben Sr . kbnigl . Ho¬
heit einen Prolog . Hierauf begaben sich Hdchstdieselben ,
unter Begleitung des bürgerlichen Kavalleriekorps , nach
Dürrheim , wo Sie von Ihren Durch ! , dem Fürsten und
der Fürstin von Fürstenberg einen Besuch erhielten . Se .
kbn . Hoheit nahmen die dortigen Salinen in Höchsteige¬
nen Augenschein , genehmigten dis getroffenen Anstalten
und gemachten Vorschläge , und kehrten am 11 . wieder
über Villingen nach Rippolsau zurük .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 15 . Jul . Wenn der Stand oer

Starlspapiere seit einiger Zeit keine bedeutenden Wechsel
mehr erfährt , so kommt djeS daher , weil durch die Be¬
festigung des politischen Zustandes die Motive der Spe¬
kulation von selbst hinwegfallen , und daher keine so be¬
deutenden Lieserungskontrakts mehr , wie in der früher »
Periode , abgeschlossen werden . Im übrigen haben auch
im verflossenen Junius die , welche auf den Krieg spe-
kulirt hatten ( unter denen , was bemerkenswert !) , sichkein emsiges jüdisches Haus befand ) , sehr große Verlu¬
ste erlitten . Die Differenz , welche sie am Schluffe je ,
nes Termins auszuzaplen hatten , qiebt man auf einr -
halbe Million Gulden an . Handelsverständige wollen
vvraussehen , wie cs sich wohl sogar ereignen möchte ,daß die Effekten der feststehenden Friedmsaussicht unge¬achtet , etwas heruntergiengen , weil eS möglich ist , daßmit Maus der Licferungstermrne zu Wien , wo die Kon .trakte gewöhnlich auf längere Zeit hinausaeschlossen wor¬den , auch dort die Nachfrage nach Papieren sich mindert .— Die Eröfnung des Kongresses , der , wie man ver «nlmlnt , nicht zu Florenz , sondern zu Verona sich ver¬sammeln wird , ist auf den Monat September anberaumt .Nicht nur die definitive Regulirung der Angelegenheitendis Orients soll aus demselben bewirkt werben , sondern

man wird sich auch ernstlich mit der gegenwärtigen Lage
der westlichen Reichs unseres WelttheileS beschäftigen »
Deutschland — so hoft man — könnte wohl um -

'
des -

willen die fücsorgende Aufmerksamkeit der großen euro¬
päischen Mächte nicht mehr in Anspruch nehmen , weil
dasselbe im Ganzen sowohl , wie in allen einzelnen Thei -
len , ein möglichst vollendetes Bild der Ordnung und
Harmonie darbietet , und so , als Zentrum des großen
europäischen Systems , den Zwek seiner Existenz derma¬
len vollkommen erfüllt . Se . Majestät der Kaiser Alexan¬
der , der dem Kongresse in Person beiwohnen will , wird ,
sagt man , nach dessen Beendigung eine Reise nach Rom
und Neapel machen . Der beim heil . Stuhl akkreditiere
russische Minister , Hr . v . Jralinski , soll bereits beauf¬
tragt seyn , zur Aufnahme seines Monarchen in der Haupt¬
stadt der Christenheit Anstalten zu treffen . Der Graf
Eapo d' Jstrias wird , wie man hört , den Kaiser für
diesmal nicht begleiten , obwohl derselbe keineswegs sei¬
ne Dienstentlassung erhalten hat . ( Allg . Z .) ,

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 21 . Jul . DaS heutige königl .

Staats « und Regierungsblatt enthalt eine von demkdn .
Medizinalkollegium bekannt gemachte - Belehrung über
den Milzbrand deS Viehes sammt einer Anweisung zum
Verfahren bei demselben . Die Krankheit geht aufMen «
schen über , wenn nichtgehörige Vorsicht bei der Pfle¬
ge , hauptsächlich bei dem Offnen der gefallenen Thiere ,
beobachtet wird . Der Genuß des Fleisches vom Ge¬
schlachteten ist M - nschen , Schweinen und Hunden köst¬
lich . Fleißiges Schwemmen und Begießen mit frischem
Wasser , und zum innern Gebrauche saure und kühlende
Getränke , auch Blutablaß werden empfohlen . Gefal¬lene Thiere dürfte in keine sumpfige Orte begraben ,sondern müssen mit der Haut tief in den Sand oder
trockene Erde eingescharrt werden . Das Offnen ist ,
hauptsächlich in heißen Tagen , durchaus zu unterlassen ;
wenn eS aber zur Erkenntniß der Krankheit dennoch ge¬
schehen muß , so laßt man zuvor den Körper erkalten ,
begießt ihn mit frischem Wasser , und bestreicht die Hän¬de häufig mit Oel . Die Ablederung , die in höher «
lüftigen Gegenden bloS bei kühler Witterung gestattet
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isk , darf nur mit Anwendung solcher Borsichtsmasre -
geln vorgenommen werden ,

Frankreich .
Paris , den ly . Jul . Die Herzogin von Berry

wird nächsten Sonntag , den 21 . d. , die Feier des St .
Heinrichsfesteö zu Rosny , ihrem Langute , nachhvlen .
Der ganze Hof ist dazu eingeladen .

Der Herzog von Ragufa läßt daS Schloß zu Meu -
don rinrichten , woselbst die Kinder von Frankreich den
Rest der schönen Jahreszeit zubringen werden .

In der gestrigen Sitzung der Kammer der Dcputirten
wurden die Diskussionen über das Finanzgesez in Betreff
der Rükstände geschlossen , und sämmtliche Artikel an¬
genommen . Nun folgt der Titel der Pensionen .

Zu Odessa hat die Nachricht von dem erfolgten tödl¬
ichen Hintritt des Herzogs von Richelieu eine große
Trauer verursacht . Man schloß daS Theater , und be¬
reitete eine feierliche Trauerzeremonie .

Seit dem Briefe vom 10 . d . haben wir keine neuere
Nachrichten aus Spanien . Der Kriegsminister , heißt
cs in jenem Schreiben , hat seine Entlassung gegeben ;
man glaubt , seine Kollegen werden seinem Beispiele fol¬
gen . Da die Minister immer der Stein des Anstoßes
waren , warum hat man ihnen die Entlassung nicht
längst gegeben , die sie selbst wiederholt von dem Könibe
verlangten . Man erinnert sich , daß er einmal entrü¬
stet sagte : Ich weiß , welches Schiksal mir diese Men¬
schen bereiten . Sie wollen einen zweiten Ludwig XVI .
e: us mir machen ; aber cs soll ihnen nickt gelingen . Ich
werde zwar den ersten Veranlaß zum Kampfe nicht ge¬
ben ; zwingt man mich aber dazu , und ist mein Tod
b . schlossen , so soll er wenigstens an der Spitze meiner Gar¬
den den Feinden theuer werden .

Man macht Zubereitungen zum Verhöre des Garde -
kommandant -n Mou . ( Es war irrig , daß er im Ge¬
fechte geblieben . ) Er behauptet , Ordre empfangen zu
haben , sich der Hauptstadt zu bemach iacn .

DaS Ausbleiben der Post von Cadix erregt Un -
ruhe .

Die Tcuppenheere der Provinzen eilen Madrid zu
Hülfe . , ,

Man liest Folgendes als daS Neuste rm Drapeau
blanc : Eine Nachricht , die alle Merkmale der Aechtheit
zu haben scheint , wirft wieder einige HofnungSstrahlcn
über die traurige unglükliche Lage Spaniens . Man ver¬
sichert , es sey dem König gelungen , aus seiner Gefan¬
genschaft zu entfliehen , und der Wachsamkeit der Mu -
nizipalräthe , die sich in feinem Pallast festgesezt hatten ,
zu entgehen . Seit vorgestern gieng ein dumpfes Gerückt
in der Stadt , und besonders unter .den Liberalen , die

ausser Fassung gebracht zu seyn scheinen ; gestern ward
dieses Gerücht lauter , und Personen von großem Anse¬
hen gaben eS für zuverlässig . Allein was noch Zweifel
übrig lassen kann , ist das tiefe Schweigen deS royalisti -
scheu Abendblatts .

Rußland .
Petersburg,,de « ,2. Jul . Als Se . Mj . der Kai¬

ser auf der Rükreise von Wilna , Pskow ( 326 Werste
von hier am Einflüsse der Welikaja in den Pskower
See ) am io . Jun . passirten , führte das Stadthaupt
selbst das «Steuer deS Prahms , an dessen Bord der Mo¬
narch sich befand , über den Fluß ; vier angesehene Kauf¬
leute aber ließen sich die Ehre nicht nehmen , auf diesem
Prahme die erforderlichen Ruderdienste zu versehen . Die
dritte Kompagnie des Alt - Jngerrnanlandfchen Regiments ,
welche in der Stadt die Wache hatte , erhielt Mann für
Mann einen Rubel ; an der Peter - Pauls - Kathedrale
stiegen Se . Maj . auS , um das vom Priester dargereichle
Kreuz zu küssen , und sezte dann die Reife nach

'
der Re ,

sidenz fort .
Warschau , den 8 . Jul . Mad . Szymanowska

hatte , nach ihrer Zurükkunft aus Moskau nach Peters¬
burg , abermals das Glük , sich vorII . MM . dem Kai¬
ser und der Kaiserin im SommerpalaiS auf dem Forle ,
piano hören zu lassen . Die Kaiserin ließ ihr ein mit
Brillanten reich bcseztes Medaillon zustellcn .

Der seit einigen Tagen in der hiesigen Gegend fort¬
während fallende Regen berechtigt den Landmann zu den
besten Hoffnungen für das Gedeihen der Sommerung .
In der Plocker Woiwodschaft hat keine solche Dürre statt
gefunden , alS bei uns .

O d e ss a , den Z . Jul . Des grausamen Kapudan
Pascha ' s tragisches Ende melden Berichte aus Konstan ,
tinopel folgendermaßen . Am 21 . Jun . , als dem Vor¬
abend des Bairainfestes , erschienen drei kleine griechische
Schiffe , wie es heißt , mit ösireichischer Flagge , und so¬
gar mit dstreichischm Pässen versehen , die sie vermukh -
lich Schiffen unter dieser Flagge weggenommen , oder sie
künstlich nachgemachl hatten , in den Gewässern vor
Scio , und begehrten Durchfahrt durch die Meerenge .
Der Kapudan Pascha sandte ihnen ein Book entgegen ,
und ließ ihre Papiere untersuchen , welche bewiesen , daß
sie mit Tabak beladen seyn sollten . Nach dieser Unter¬
suchung hielten sie fick den ganzen Abend des 21 . in der
Nähe deS Admiralschiffs auf . Plözlich beschossen sie , ans
ein gegebenes Zeichen , alS sie bei dem Kapudan Pascha
vorüberscgelten , dessen kolossales Schiff mit griechischem
Feuer und Brandraketen , welche dasselbe in Brand stek-
ten , und eine unbeschreibliche Verwirrung in deroöman -
nischen Flotte verursachten . Es sollen sich gegen tLOO
Türken freiwillig ins Meer gestürzt haben . Der Kapu¬
dan wurde halb verbrannt nach Scio gebracht , und ver¬
schied gleich darauf . Nach andern soll er in die Luft ge¬
schleudert worden seyn . Die andern drei Linienschiffe
sind unbrauchbar geworden , und die ganze Flotte flüch¬
tete sich , und suchte Tschcsme zu erreichen . So ist der
Untergang Scio ' s gerächt , und die Folgen dieses Ereig¬
nisses können wichtig werden . Die Kühnheit und List
der 200 freiwilligen Griechen , die sich , zum Thcil ver -
stekt , auf den drei kleinen Schiffen befanden , verdienen
die Bewunderung Europa ' s . Sie sind hierauf im Au -
genblik der Verwirrung glüklich zur griechischen Eskadre
entkommen , welche ohne Zweifel den Schrecken der Tür¬
ken zu benutzen , und der geflüchteten Flotte so viel Schar -
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den als möglich zuzufügen trachten wird . Bewunderns ,
werlh bleibt die That um so mehr , davstreichische Blät »
ter am Z . Jun . aus Konstantinopel vom 10 . Mai
wissen wollten , daß vor der türkischen Seemacht mit
Recht jeder Grieche zittere , und bei veränderten Umstän¬
den noch unterm 16 . Jun . melden , man sey nicht ohne
Besorgniß wegen der griechischen Brander , allein die
Klugheit und der Charakter des Kapudan Pascha wür¬
den für eine hinreichende Bürgschaft gehalten . — Rük -
srchtlich der egyptischen Eskadre wurde behauptet , daß
eine Abtheilung der griechischen Flotte dieselbe bei Stan -
chio ausgesucht , sie geschlagen , und dadurch ihre Ver¬
einigung mit ter Flotte deS Kapudan Pascha verhindert
lnbe . — Konstantinopel war in den lezten Tagen des
Ramazans sehr unruhig , und das , was vorgieng ,
i 'vnnie noch blutigere Folgen haben . ( Aüg . Z . )

Türke ».
Fortsetzung der Nachrichten deS Stuttgarter

griechischen Vereins . Diese Capitano
' s sind die einzigen

Führer oder Offiziere , die Capilanschaften die einzige
Eintheilung der bewaffneten Macht . Nach dem Anse¬
hen , der Tapferkeit und dem Reichthum des Kapitanos
richtete sich bisher die Stärke seiner Mannschaft . Eini¬
gen der angesehensten Capitano ' s ist eS gelungen , meh¬
rere Capital schäften zu vereinigen , die nun Korps von
2 — 10 auch wohl 15,000 Mann bilden , die vor den
Festungen oder an den Gränzen gegen den Feind stehen .
Sie sind von dem Gouvernement zu Generälen ernannt
worden . Die Griechen fiengen ihre Befreiung mit dem
Stok in der Hand an ; alle ihre Waffen sind von den
Türken erbeutet . Die jetzige Bewaffnung eines jeden
Griechen kann demnach nur in einer türkischen Flinke ,
einem Paar Pistolen , die in einem Gürtel , nebst einem
langen Messer zum Abschneiden der Türkenkdpfe , gctra .
gen werden , bestehen . Ausser 6 — 12 Feldkanvnen
fehlt eS ganz an leichtem Geschütze . Die Griechen fech¬
ten , wie eS ihr Bergland gebietet , nur zerstreut als
Trraillcurs , und sie haben es in dieser Fechtart schon zu
einer solchen Vollkommenheit gebracht , daß sie in ihr
keiner sonderlichen Unterweisung bedürfen . Die Formi -
rung von Kolonn - n ist ihnen noch ganz unbekannt , so
wie überhaupt jede taktische Fertigkeit unserer Heere .
Dieses ffhnen zu geben , soll nun unsere Bestimmung
sepn . Das Gouvernement hat demnach alle Franken ,
die aus ganz Europa herbeigeeilt und an verschiedenen
Küsten Griechenlands gelandet sind , nach Corinth be¬
rufen , wo sie theils in eine heilige Schaar vereinigt ,
und so gegen den Feind geführt werden , theilS als Offi¬
ziere in die zu errichtenden Bataillone eintreten sollen .
Nachdem wird Artillerie und in der Folge auch Reiterei
errichtet ; ausgezeichnete Offiziere werden für den Gen .
Stab und bas Geniekorps bestimmt . Die heil . Schaar
soll für daS Heer eine Pflanzschule von Offizieren und
ein Vereinigungspunkt der reichen griechischen Jugend
seyn , von der man erwartet , daß auch sie in einer so
ausgezeichneten Schaar ihre ersten Dienste leisten und
sich zu tüchtigen Offizieren gefchikt machen wird . Dem

General Grafen Norman « wird von dem Gouvernement
die besondere Ehre erzeigt werden , sich als Führer dieser
Schaar ernannt zn sehen . Das griechische Gouverne¬
ment glaubt , ohne alle persönliche Rüksicht , aus Dank ,
barkeit und Achtung gegen die deutschen Griechenfreun¬
de , einem Deutschen diese Stelle ertheilen zu müssen .
Die Infanterie wird der italienische Oberst Tarella , ein
sehr wackerer Mann , vrganisiren , der schon ein Gatail ,
lon , daS einzige in Griechenland , befehligt , daS grbß ,
tentheils auS Italienern besteht , und das der Prinz De ,
metriuS Upsilanti für sein Geld errichten ließ , seit ein «,
gen Monaten aber an das Gouvernement abgetreten hat .
Dieses Bataillon bildet gewissermasen eine Gouverne «
mentSgarde ; es steht hier im Quartier , besezt die Po ,
lizei - und Ehrenwachen und die Festung von Corinth .
Für die Reiterei ist ein französischer Stabsoffizier , für
die Artillerie ein schwedischer Stabsoffizier und ein deut »
scher Major , Namens Jestiez . Die Organisation soll
nun damit anfanzen , daß daS Gouvernement eine Koin -
Mission für die Feststellung der Kriegsgesetze ernennt .
Der Gehalt und die Kleidung iß noch nicht bestimmt .
Bisher erhielt jeder Fremde , ohne Rüksicht auf seine frü ,
Here Stelle , freie Wohnung , Holz , hinlänglich Brod
und 28 Paras täglich , wovon man hier nach der Lan ,
deösitte recht gut leben kann . Durch die aufferordent ,
liehe Thätigkeit und Unterstützung der Vereine und der
Schweiz , und der Griechen in Livorno und Marseille ,
sind seit dem Monat Oktober vorigen Jahrs fünf Aus ,
rüstungen Philhellenen ( Griechenfreunden ) von diesen
beiden Städten abgegangen , und an der griechische »
Küste gelandet .

( Beschluß folgt .)

Mannichfaltigkeiten «

Von Breda schreibt man unterm 5 . Juli : Am Ende
des Rosendaal

' schen und Sternberq
'
schen Baches hat man

bei Grundlegung einer großen Schleuste , 5 Ellen tief un ,
ter der Oberfläche des WasserS , die Ueberbleibsel eineS
in dieser Tiefe gestandenen Tannengehölzes gefunden .
Die Tannen stehen milder Wurzel fest in der Ccde : al¬
lein die Spitzen sind abgehauen . Merkwürdig ist es ,
daß diese Bäume fast ganz verzehrt und sv schwammig
geworden sind , daß man sie mit einem Messer leicht
durchstechen konnte . Wenn sie jedoch einige Tage der
Lnft ausgesezt waren , so wurden sie wieder hart und
brennbar . Man kann auf das hohe Alter dieser Tannen
schließen , da , wie bekannt , die Tannenriude drei Jahr «
Hunderte unter dem Wasser sich befinden kann , ohne
weich zu werden .

Die Regierung von Morea hat Piaster schlagen las¬
sen , die auf der einen Seite daS Bild der PallaS Athe¬
ne , und auf der andern die Kreuzfahne ( I - adaruw )
tragen .
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Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

22 . 3 » l. Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 27 Zoll y,6 Linien 14,2 Grad über 0 58 Grad Südwest
Mittags 2 ; 27 Zoll 10,0 Linien 15,8 Grad über 0 54 Grad ^ Südwest
NachtS 10 27 Zoll 10,6 Linien 1Z,7 Grad über 0 52 Grad Südwest

Trüb , windig und regnerisch ; eS klärt sich ; heiterer Abend.

Karlsruhe . s Fä ssc r ; u v e r k a n fe » . H Ungefähr
35 Fuder wcingrüne Oval - Fässer von r bis 2 Fuder in Ei¬
sen gebunden , sind zu verkaufen . Das Nähere in der ver¬
längerten Waldgasse Nr . 7Z .

Karls ruhe . sPferdedung - Versteigerung . ^
Zufolge des hohen Kricgsministerialerlaffes Nr . 6o5Z , vom 29 .
Inn . d. I - , werden Mitwoch , den 24 . Juli , die s . v . Pfer¬
dedünger von der Kavallerie , in der Garnison Karlsruhe und
Gottsauc , auf ein weiteres Jahr , nämlich vom i . Aug . 1622
bis dahin 182Z , öffentlich versteigert werden ; -wozu die Stei¬
gerungsliebhaber sich an dem anbcraumten Tage , Vormittags
g Uhr , auf der Schreibstube der Unterzeichneten Stelle cinfin -
ven wollen .

Karlsruhe , den 12 . Jul . 1622 .
Die Verrechnung des GardekavallcrieregimentS .

H a m mcs ,
Prem . Licut . und Reg . Ouarticrmeister .

Heidelberg . s F r üch t e - V erst ei g e r un g . g Es
werden Dienstags , den So . dieses , Nachmittags 2 Uhr , auf
den hiesigen herrschaftlichen Speichern , von den Fruchtvor -
räthen vorderer Jahre

200 Malter Spelz und
100 Malter Haber

in schiklichen Abtheilungen an die Meistbietenden versteigert .
Heidelberg , den 21 . Jul . 1822 .

Großherzogliche Domaincnvenvaltung .
B r e i t e n st c i n .

Baden . sH aus - B er kauf . ^ Die Kaufmann Robert
Weisischc asiöckige modellmäsize Behausung dahier , beim
Marktplaz liegend , wird Dienstags , den 6 . künftigen Mo¬
nats August , Nachmittags 2 Uhr , in dem Wirthshaus zur
Rosen , durch öffentliche Versteigerung verkauft werden .

Solche enthält ;

Im untern Stok ;

Den Kramlaaden mit Komptoir ,
i großes Zimmer ,
i Küche , ^ ,
1 Balken - und ein kleiner Keller ,
i kleine Hofraithc ,
1 Holzremisc . . - ,

Im zweiten Stok :

4 in einer Reihe folgende tapezirtc Zimmer auf die Stra¬
ße , und ein Hintcrzimmer ,

, große — und
i kleine Küche . .
Dann sind 7 MansartcnztMwer angebracht .

Hierzu gehören ferner :
Lin kleiner Gemüsganen und eine ober die >em Garten neu¬

erbaute Stallung zu 4 Pferden , mit Heuboden , die mit
geringe » Koste » zu einer bequemen Wohnung , welche die

schönste Aussicht gewährt , kann eingerichtet werden .
Baden „ de» 2 ». Juli 1622 .

Groöherzvgliches Amtsrevisorat .
RLßker .

Karlsruhe , fHaus zu verkaufen . ^ Ein ganz
neues zweistöckiges Wohnhaus und Seitengebäude , nebst Zar¬
ten , ist ans freier Hand zu verkaufen , welches vorzüglich für
Weißgerber und Rvthgerbcr oder Färber sehr bequem ist , und
für den Käufer sehr gute Bedingungen festgesezt sind . Das
Zeitungs -Komptoir sagt wo .

Karlsruhe . sWein zu verkaufen . ^ Da ich in
meinem Keller eine Abänderung zu treffen gesonnen bin , und
dieserwegen ohngef -ähr 6 Fuder Wein , 1818er und 1819c :,
theils Oberländer , theils Ucberrheiner , rein gehaltenes Ge¬
wächs , im Ganzen zu verkaufen Willens bin , so mache dieses
allcnfallsigen Liebhabern mit dem Bemerken bekannt , daß die
Proben dieser Weine bet mir täglich vor den Fässern genoni -
men werden können .

Kindrich , Seifensieder .

Durlach . sWeinzuverkaufen . il Unterzeichneter
hat den Auftrag , einige Fuder reingchaltencUebcrrhciner Wei¬
ne vom Jahr 1619 , zu 20 bis 22 fl . pr . Ohm , in kleinen
Abtheilungen von einer oder mehrcrn Ohmen , zu verkaufen .
Die Liebhaber hierzu wollen sich daher bei mir cinstndcn .

Durlach , den 20 . Jul . 1822 .
Krebs , Kiefer .

Gerlachsheim . sDienst - Antrags Bei untcr -
zeichncter Dienststelle kann ein Lhcilungskommissär , der sich
durch die erforderlichen Zeugnisse über Geschäftskenntnisse , ein
solides und sittliches Betragen auszuweiscn vermag , sogleich
emtreten .

Gerlachsheim , den 12 . Jul . 1622 .
Großherzoglihes Amtsrevisorat .

» Bernhard .

Heidelberg . sDienst - Antrag . ^ Bei GroMr -
zoglichem Stadtamtsrevisorate dahier ist eine TheilungSkom -
miffärsstelle offen , und haben sich die hierzu Lusttragenden über
besondere Prüfung , hinlängliche Geschäftskenntnisse und Mo¬
ralität daselbst gehörig auszuweisen .

Heidelberg , den 18 . Jul . 1622 .

Karlsruhe . sDienst - Antrag -H Ein Mensch , ml-
cher mit guten Attestaten versehen ist , wird bei einer Herr¬
schaft als Bedienter in Dienste gesucht . Im Zeitungs -Komptoir
das Nähere .

Stadt Kehl , s Em p fe h lu n g . H Einem geehrten
Publikum zeige ich hiermit gehorsawst an , daß ich mein Gast¬
haus dahier aufs Beste eingerichtet habe , und jedermann zur
vollkommensten Zufriedenheit logirt werden kann . Unter Ver¬
sicherung prompter und billiger Bedienung , bitte ich um gi-
neigten Zuspruch . ^

Michael Geyer ,
Gastgeber zum Schwcrdt dahier .

Karlsruhe , sAnzeige . ^ Neue holländische Härin¬
ge sind angekommen und um billigen Preis zu haben in brr
Karlsstraße Nr . iö bei ^ ^ .

Handelsmann § Her kan.
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